Anleitung zum Walzerkomponieren
Bereich

Modul I: Musik transparent machen

Thema

Anleitung zum Walzerkomponieren nach Mozart - Aleatorik

Beschreibung

Mit Hilfe des Sequenzers Cubase und der Funktion Drag’n Drop wird ein Walzer komponiert und die Kompositionstechnik hinterfragt..
Lernziele

· Fundamentale Arbeitsweisen eines Sequenzers kennenlernen. Hier: Drag’n Drop

· Die Kompositionstechnik Aleatorik kennenlernen.
Lernvoraussetzungen

Für solche einfache Sequenzer-Anwendungen, wie in dieser Unterrichtseinheit genügt zwar ein einfacher Rechner, es ist aber der Einsatz in einem Computerraum anzustreben. 

Auf jeden Fall sollte am Schluss der Unterrichtseinheit eine „musikalische“,Darbietung der Ergebnissevon wem auch immer vorgetragen stehen!

Schule/Klasse

Klassenstufe 3- 8 (je nach Zielsetzung)

Zeitumfang

2-3 Unterrichtsstunden

Sozialformen

Wenn nur ein Arbeitsplatz zur Verfügung steht, könnte dieser im Rahmen eines entsprechenden Unterrichtsarrangements (zum Beispiel mit mehreren, wechselnden Gruppenarbeitsplätzen; Stationenlernen) nacheinander verschiedenen Gruppen zur Verfügung gestellt werden, oder innerhalb einer arbeitsteiligen Gruppenarbeit setzt sich nur eine Gruppe per Computer mit den Möglichkeiten der Aleatorik auseinander, während andere Gruppen andere Zugänge versuchen, die anschließend präsentiert und verglichen werden.

Verlauf

1. Unten siehst Du zwei Matrizen mit jeweils 6x8 Feldern. Je 8 waagrechte Felder entsprechen den 8 Takten je eines Teils des Mozart – Walzers. 

2. Mit einem Würfel kannst Du pro Takt zwischen 6 verschiedenen Varianten auswählen.

3. Schreibe die Zahl in das dafür vorgesehene Feld!

4. Schneide anschließend die entsprechenden Takte aus und klebe sie in die dafür vorgesehene Zeile.

5. Spiele den Walzer, bzw. stelle Dir Deinen eigenen Walzer am Computer zusammen. Lasse Dir hierbei die grundlegenden Techniken des Drag’n Drop erklären.
6. Warum funktioniert das bei allen „richtig ausgewürfelten“ Walzern? Ein Tipp: Welche Harmonien ( = Akkorde) stecken hinter den einzelnen Takten?
Kommentar

Die Aufgabenstellungen berücksichtigen die Vorteile von MIDI gegenüber herkömmlichen Wiedergabemedien für Musik:

· Einzelne Spuren können beliebig ein- und ausgeblendet werden. Das Ausgangsmaterial ist stumm geschaltet und taktweise (jeweils 16 Takte) auf die Spuren 2 und folgende gelegt.

· Die klangliche Wiedergabe wird durch Notentext ergänzt..

· Umgekehrt können sich die SchülerInnen einzelne Abschnitte des Ausgangsmaterials auch vorspielen lassen.

· Die Aufgabenstellungen sind abhängig von der Altersstufe und der exakten Zielsetzung. (z.B. ist die Aufgabe „Warum funktioniert solch eine Kompositionsweise?“ bzw. Das Erkennen von harmonischen Gegebenheiten in einer unteren Klassenstufe nicht angebracht etc.)

Material

Arbeitsblatt und Noten für die Schüler, vorgefertigte Mididatei
